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Programm

• Vorstellungsrunde

• Einführung: Digitale Barrieren und deren Lösungen bei verschiedenen 
Behinderungen
– Einführung 1: Wer wird behindert?
– Einführung 2: Beispiele für typische und häufige Barrieren

• Rechtliche Verpflichtungen und Rahmenbedingungen

• Richtlinien und Prüfverfahren
– Richtlinien
– Prüfverfahren: Test- und Korrekturwerkzeuge



Kurzvorstellung der Teilnehmer: 
Erwartungen - Ergänzungen
• Kurzvorstellung und Vorkenntnisse

– Sind WCAG oder BITV bekannt?

• Gibt es weitere Anregungen für das Programm?

• Gibt es weitere bzw. spezielle Inhalte, die behandelt werden sollten?

• Gibt es Inhalte, die bereits bekannt sind und daher weniger 
Berücksichtigung finden sollten?

• Gibt es Fragen zum Programm?



Einführung: Digitale Barrieren und 
deren Lösungen bei verschiedenen 
Behinderungen



Zugang zu PC und Software

• Wer wird behindert?



Beispiele für Zugangsbarrieren 
zum Internet
geräte-/situationsbedingt:
• Geräte mit kleineren Displays 

– (Mobiltelefone / Smartphones, Tablets)

• Niedrige Bandbreite 
– (hohe Ladezeiten bei schlechter 

Mobilfunk-Verbindung)

• Laute Umgebungen 
– (Probleme den Ton zu hören) 

• Helle Umgebung mit Blendung 
– (Probleme das Display zu lesen)

• Autofahrt oder Zugfahrt 
– (Probleme Links zu treffen)

• … 

anwenderseitig bedingt:
• Verständnisprobleme:

Leseschwierigkeiten / 
Verständnisschwierigkeiten

– betrifft den Inhalt einer Seite

• visuelle Probleme:
(Farb-) Fehlsichtigkeiten / 
Blindheit

– betrifft andere Ausgabegeräte 

• Bedienungsprobleme:
Koordinationsschwierigkeiten

– betrifft andere Eingabegeräte



Menschen mit Behinderungen
Einschränkungen
• Sehfunktionen

– Blindheit, Sehschwäche, Farbenfehlsichtigkeit
• Hörfunktionen

– Gehörlosigkeit, starke Schwerhörigkeit 
• Stimm- und Sprechfunktionen
• Mentale Funktionen

– Lese-/Rechenschwäche, Aufmerksamkeitsstörung, Gedächtnisschwäche, 
Beeinträchtigung der Intelligenz, psychische Einschränkungen, Anfallsleiden 
(Epilepsie) 

• Neuromuskuloskeletale und bewegungsbezogene Funktionen
– (Körperbehinderungen)

Kombinationen
• Mehrfachbehinderungen
• Alter



Einführung (2)

Beispiele für typische und häufige Barrieren



Barrieren durch unzureichende 
Tastatur- bzw. Mausunterstützung
• Manuell motorisch eingeschränkte Menschen, die  

größere Abstände zwischen den Hyperlinks 
benötigen, um diese sicher auswählen zu können 
(z.B. mit Kopfmaus)

• Manuell motorisch eingeschränkte Menschen, die 
kein Zeigegerät, sondern ausschließlich die Tastatur 
verwenden (z.B.: Fußtastatur)



Orientierung / Navigation für Tastaturnutzer 
erschwert, falls nur Maus-Nutzende 
berücksichtigt werden
deutlicher Fokus bei ‚mouseover‘

Tastaturfokus nicht ebenso deutlich wie 
Mausfokus



Schnellcheck Tastaturfokus: 
„Durchtabben“ 
• mit der Tabulatortaste 

von Link zu Link springen 
(Shift + Tabulatortaste 
= rückwärts)
– Ist alles erreichbar?
– Ist jederzeit klar, 

bei welchem Link 
ich mich befinde?



Barrieren durch unzureichende  
Kontraste in Internetseiten



Barrieren durch unzureichende 
Kontraste
Unzureichende Kontraste 

(hier am Beispiel der Telefonnummer 
vom Veranstalter)

• Im Zweifel überprüfbar mit 
CCA - Colour Contrast Analyser:
https://www.tpgi.com/color-contrast-checker

https://www.tpgi.com/color-contrast-checker


Barrieren durch unzureichende Kontraste 
bei nicht korrekter  Auszeichnungssprache in Dokumenten
Frau Meier ist stark sehbehindert und verwendet eigene Farbeinstellungen. Für 
bessere Wahrnehmung stellt sie in PDF-Dokumenten weiße Schrift auf schwarzem 
Hintergrund ein. Leider sind nicht alle Dokumente korrekt erstellt, so dass wichtige 
Anleitungen für Frau Meier nicht lesbar sind.



Barrieren durch Farben

Verlasse dich nicht auf Farben allein!

• Texte und Graphiken müssen auch dann 
verständlich sein, wenn sie ohne Farbe 
betrachtet werden.



Barrieren bei fehlender Struktur in 
Webauftritten und Dokumenten
Surf-Strategien mit Screenreader:

• Überblick u.a. durch Vorlesenlassen von 
– Überschriften der Seite 
– Linkliste der Seite

• Navigation
– durch Springen von Link zu Link einer Seite 
– durch Springen von Überschrift zu Überschrift 

einer Seite 
– durch Überspringen von Bereichen (von Abschnitt 

zu Abschnitt)

Daraus folgt: 

wenn Strukturen 
falsch, lückenhaft oder 
gar nicht vorhanden sind, 
sind Überblick und 
Navigation für blinde 
Menschen erheblich 
erschwert!



Barrieren durch unstrukturierte PDF

Beispiel Herzeiger:
Keine Tags verfügbar, keine Lesezeichen
https://www.herzberg-elster.de/amtsblatt/index.php?browser=1#gazette_59392_noScroll

https://www.herzberg-elster.de/amtsblatt/index.php?browser=1#gazette_59392_noScroll


Möglicherweise problematische Darstellung 
in PDF-Viewern (Beispiel: VIP PDF-Reader)
ungetaggtes Dokument 
im VIP PDF-Reader

getaggtes Dokument 
im VIP PDF-Reader



Barrieren durch mangelnde (Text-) 
Alternativen am Beispiel CAPTCHA
Unüberwindbare Barriere CAPTCHA Zugängliches CAPTCHA



Barrieren durch unvollständige oder 
fehlende Auszeichnung
Videos ohne Untertitel/ ohne 
Audiodeskription

Informationen in PDF-Format ohne Tags



Ein Problem für blinde 
Menschen…



… Bilder ohne Textalternativen



Anforderungen an Alternativtexte

in der Regel:
bei Schriftgrafiken: 
• dargestellter Text

bei Bildern als Link: 
• Linkziel

bei dekorativen „Schmuckgrafiken“: 
• Leer (keinen Alternativtext eingeben)

ansonsten: 
• Beschreibung des Inhalts, so dass 

dargestellte Information vermittelt wird

weiterführende Literatur:
• Sarah Sophie Kitza (2015): 

Gestaltung von Alternativtexten 
- eine empirische Studie aus 
Nutzerinnen- und Nutzersicht 
(http://www.barrierefreies-
webdesign.de/knowhow/textalte
rnative/pdf/Gestaltung-von-
Alternativtexten-Kitza.pdf) 

http://www.barrierefreies-webdesign.de/knowhow/textalternative/pdf/Gestaltung-von-Alternativtexten-Kitza.pdf


Barrieren durch feste Schriftgrößen

Webseite der Stadt Herzberg bei Schriftvergrößerung auf 200% mit Überlappung 
in verschiedenen Bereichen, so dass der Text nicht überall lesbar ist



Betrifft:
• Menschen mit kognitiven Einschränkungen
• Menschen, deren Muttersprache nicht Deutsch ist

– Menschen mit Migrationshintergrund
– Gebärdensprache = Muttersprache

Gebärdensprache ist für einige gehörlose Menschen die natürliche erste 
Sprache (Schriftsprache wird vergleichbar wie eine Fremdsprache erlernt).
Verwendung der Schriftsprache ist daher zum Teil mühsam, 
erst recht dann, wenn die verwendete Sprache unnötig komplex ist. 

Anforderungen
• Hilfreich: ergänzende Bilder und hervorgehobener Text 

• Forderung nach Darstellung in Gebärdensprache für besonders wichtige 
Inhalte - Frage der Machbarkeit?

Barrieren durch zu komplexe 
Sprache



Lösungen für Leichte Sprache

Umsetzungstipps zu Leichter Sprache: 

• https://www.ab-nrw.de/barrierefreiheit-umsetzen/
thema/leichte-sprache.html

https://www.ab-nrw.de/barrierefreiheit-umsetzen/thema/leichte-sprache.html


Barrieren für Menschen mit Gehörlosigkeit, 
starker Schwerhörigkeit im Internet

• bei Gehörlosigkeit und starker Schwerhörigkeit: 

– fehlende Untertitel oder Beschreibungen von Audioinhalten auf Internetseiten sowie 
bei Online-Konferenzen 

• bei Gehörlosigkeit zusätzlich: 

– Mangel an inhaltsbezogenen Bildern auf Seiten mit viel Text 
– Mangel an klarer und einfacher Sprache 
– (Internetseiten mit Anforderung von Spracheingabe zur Bedienung) 



Lösungen für Gebärdensprache

Was kann man machen?
– Gebärdensprachfilme

• Teuer / Aufwendig
• Eventuell schwer zu aktualisieren

– Avatare 
• niedrige Akzeptanz
• Manuelle Übersetzung nötig (Grammatik 

etc.)
– http://www.sign-lang.uni-hamburg.de/
– https://simax.media/

http://www.sign-lang.uni-hamburg.de/
https://simax.media/


Häufige Webbarrieren

Häufige Barrieren, die das Projekt „Digital informiert – im Job integriert (Di-Ji) festgestellt hat 
durch Barriere-Meldungen und durch Tests der Websites der Abgeordneten- und Fraktions-
Websites des Bundestags in 2013:
• In Kontakt-Formularen und bei der Registrierung: CAPTCHA
• Multimedia ohne Untertitel, ohne Audio-Deskriptionen, keine Volltext-Alternative, keine  

Gebärdensprache
• Textdokumente (PDF) ohne Struktur
• Schlechte Kontraste
• Fehlende Alternativtexte, z.B. in der Navigation
• Fehlende Struktur in Websites (Überschriften)
• Nicht standardkonform, Probleme bei Hilfsmittelnutzung

Leider sind dies immer noch sehr häufige Barrieren!



Weitere digitale Barrieren

• Barrieren bei Automaten und Kiosk-Terminals

• Barrieren in Apps und Softwareanwendungen



Barrieren durch Nichtberücksichtigung 
des Zwei-Sinne-Prinzips

ohne tastbare Bedienelemente

(Bildquelle: uschi dreiucker/ PIXELIO)

ohne Sprachausgabe bei Anzeigen bzw. 
ohne Anzeige bei Ansagen / Signaltönen



Barrieren durch Nichtberücksichtigung 
beim physischen Zugang

• Positionierung / Höhe
• Lage / Unterfahrbarkeit
• …

– YouTube-Kanal der Meldestelle für digitale 
Barrieren: 
https://www.youtube.com/channel/UCrCOKN
ySIo9dP-ZuyKjdHwQ

• Der Automat: 
https://www.youtube.com/watch?v=rKGCPaHy
ZLo

https://www.youtube.com/channel/UCrCOKNySIo9dP-ZuyKjdHwQ
https://www.youtube.com/watch?v=rKGCPaHyZLo


Beispiel für Softwarebarriere
Dialogansicht bei WSVGA 
(1024 x 600 px)

Dialogansicht bei SXGA 
(1280 x 1024 px)



Rechtliche Verpflichtungen und 
Rahmenbedingungen



Gesetzgebung in Deutschland

1994: Grundgesetzänderung Artikel 3, Absatz 3: „Niemand darf wegen seiner Behinderung 
benachteiligt werden“

2001: Sozialgesetzbuch IX - Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen (SGB IX)
2002 (Mai): Behindertengleichstellungsgesetz des Bundes (BGG)
2002 (Juli): Barrierefreie Informationstechnik-Verordnung (BITV)

− Kommunikationshilfenverordnung (KHV), 
− Verordnung über barrierefreie Dokumente (VBD), 
− Änderung HRG, … 

2004: Brandenburgische Barrierefreie Informationstechnik-Verordnung (BbgBITV)
2005: Überprüfung der BITV
2006: Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz (AGG)
2009: Übereinkommen über die Rechte von Menschen mit Behinderungen 

(Behindertenrechtskonvention – BRK)
2011: Barrierefreie Informationstechnik Verordnung (BITV 2.0)

http://www.gesetze-im-internet.de/gg/
http://www.gesetze-im-internet.de/sgb_9_2018/
http://www.gesetze-im-internet.de/bgg/
http://www.gesetze-im-internet.de/khv/
http://www.gesetze-im-internet.de/vbd/
https://bravors.brandenburg.de/verordnungen/bbgbitv
http://www.gesetze-im-internet.de/agg/
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?start=%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl208035.pdf%27%5D#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl208035.pdf%27%5D__1481205564326
http://www.gesetze-im-internet.de/bitv_2_0/


EU-Webrichtlinie

• Richtlinie (EU) 2016/2102 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
26. Oktober 2016 über den barrierefreien Zugang zu den Websites und mobilen 
Anwendungen öffentlicher Stellen [32016L2102]

– in Kraft seit 22.12.2016
– Umgesetzt durch 

Änderungen an der BITV des Bundes vom 21. Mai 2019
– Änderungen an der 

Brandenburgische Barrierefreie Informationstechnik-
Verordnung – BbgBITV 
am 17. September 2019

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32016L2102


Änderungen durch die EU-Richtlinie 

keine Änderungen bei technischen Anforderungen
• vorherige Anlage 1 der BITV wurde ersetzt 

durch Verweis auf eine „harmonisierte Europäische Norm“
• Bezug zu internationalen Richtlinien ist geblieben:

– Anforderungen der „Web Content Accessibility Guidelines – WCAG 2.1“ des W3C-
Konsortiums  

– sind Teil der harmonisierten EN 301 549 V3.2.1 (2021-03) — Accessibility 
requirements for ICT products and services (Anforderungen an die Barrierefreiheit für 
öffentliche Beschaffung von IKT-Produkten und -Dienstleistungen in Europa)

neu: 
• „Feedback-Mechanismus“
• Konformitätserklärung zur Barrierefreiheit
• EU-weites Monitoring

https://www.w3.org/TR/WCAG21/
https://www.etsi.org/deliver/etsi_en/301500_301599/301549/03.02.01_60/en_301549v030201p.pdf


„EAA – European Disability Act“

• Richtlinie (EU) 2019/882  des Europäischen Parlaments und des Rates vom
17. April 2019 über die Barrierefreiheitsanforderungen für Produkte und
Dienstleistungen [32019L0882]

– in Kraft seit 07.06.2019
– Umgesetzt durch

Barrierefreiheitsstärkungsgesetz – BFSG  vom 16. Juli 2021

• Noch offen:
weiterführende Rechtsverordnung zum BFSG

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32019L0882
https://www.bundesfachstelle-barrierefreiheit.de/DE/Fachwissen/Produkte-und-Dienstleistungen/Barrierefreiheitsstaerkungsgesetz/barrierefreiheitsstaerkungsgesetz_node.html


Änderungen durch EAA / BFSG

Produkte und Dienstleistungen der Privatwirtschaft müssen ab 
28. Juni 2025 barrierefrei sein:
• gesamter Online-Handel für Verbraucherinnen und Verbraucher
• sämtliche Hardware-Systeme (Computer, Notebooks, Smartphones etc.)

einschließlich der entsprechenden Betriebssysteme
• Zahlungsterminals an nicht virtuellen Verkaufsstellen (Kartenlesegerät im Geschäft,

Fahrkartenautomat, Parkschein-Automat etc.)
• Fernsehgeräte für digitale Fernsehdienste
• Bankdienstleistungen einschließlich Geld/Bankautomaten
• Telefondienste und dazugehörige Dienste (elektronische Kommunikation),

einschließlich der Produkte, die hierbei benutzt werden (Telefone, Router, Modems)
• E-Books
• Zugang zu audiovisuellen Medien (d.h. Angebote der Fernsehanstalten zzgl. Video-

on-demand-Angebote); die audiovisuellen Mediendienste selbst sind nicht erfasst
(deren Barrierefreiheit ist in eigener Richtlinie geregelt)

• bestimmte Dienstleistungen in den Bereichen der Personenverkehrsdienste
(Bahn, Bus, Schiff, Flugzeug)

• nicht erfasst sind:
– (Straßen-)

Verkehr,
– bauliche

Umgebung
– elektronische

Haushaltsgeräte
– …



• Barrierefrei sind

• bauliche und sonstige Anlagen, Verkehrsmittel, technische
Gebrauchsgegenstände, Systeme der Informationsverarbeitung,
akustische und visuelle Informationsquellen und
Kommunikationseinrichtungen sowie andere gestaltete
Lebensbereiche,

• wenn sie für behinderte Menschen in der allgemein üblichen
Weise, ohne besondere Erschwernis und grundsätzlich ohne
fremde Hilfe zugänglich und nutzbar sind.

BGG: http://www.gesetze-im-internet.de/bgg/

Behindertengleichstellungsgesetz (BGG), 
§ 4 Barrierefreiheit

http://www.gesetze-im-internet.de/bgg/


• (1) Öffentliche Stellen des Bundes gestalten ihre Websites und mobilen
Anwendungen, einschließlich der für die Beschäftigten bestimmten
Angebote im Intranet, barrierefrei. Schrittweise, spätestens bis zum 23.
Juni 2021, gestalten sie ihre elektronisch unterstützten
Verwaltungsabläufe, einschließlich ihrer Verfahren zur elektronischen
Vorgangsbearbeitung und elektronischen Aktenführung, barrierefrei.
Die grafischen Programmoberflächen sind von der barrierefreien
Gestaltung umfasst.
…

Behindertengleichstellungsgesetz (BGG),  
§ 12a Barrierefreie Informationstechnik



BITV 2.0 
§2 Anwendungsbereich, Absatz 1
(1) Die Verordnung gilt unter Berücksichtigung der Umsetzungsfristen der §§ 12a
bis 12c des Behindertengleichstellungsgesetzes für folgende Angebote,
Anwendungen und Dienste:

1. Websites,
2. mobile Anwendungen,
3. elektronisch unterstützte Verwaltungsabläufe, einschließlich der Verfahren

zur elektronischen Vorgangsbearbeitung und elektronischen Aktenführung,
4. grafische Programmoberflächen, die

a) in die Angebote, Anwendungen und Dienste nach den Nummern 1 bis
3 integriert sind oder

b) von den öffentlichen Stellen zur Nutzung bereitgestellt werden.



BITV 2.0
§2 Anwendungsbereich, Absatz 2
(2) Von der Anwendung dieser Verordnung ausgenommen sind folgende Inhalte von 
Websites und mobilen Anwendungen: 
1. Reproduktionen von Stücken aus Kulturerbesammlungen, die nicht vollständig barrierefrei 

zugänglich gemacht werden können aufgrund 
a) der Unvereinbarkeit der Barrierefreiheitsanforderungen mit der Erhaltung des 

betreffenden Gegenstandes oder der Authentizität der Reproduktion oder
b) der Nichtverfügbarkeit automatisierter und kosteneffizienter Lösungen, mit denen die 

betreffenden Stücke aus Kulturerbesammlungen in barrierefreie Inhalte 
umgewandelt werden können,

2. Archive, die weder Inhalte enthalten, die für aktive Verwaltungsverfahren benötigt werden, 
noch nach dem 23. September 2019 aktualisiert oder überarbeitet wurden, sowie

3. Inhalte von Websites und mobilen Anwendungen von Rundfunkanstalten des 
Bundesrechts, die der Wahrnehmung eines öffentlichen Sendeauftrags dienen.

(3) Für den Erhalt der Einsatzfähigkeit der Streitkräfte kann die Bundesministerin oder der 
Bundesminister der Verteidigung Ausnahmen von dieser Verordnung festlegen.



Behindertenrechtskonvention (BRK): 
Barrierefreie Informationstechnik
• Artikel 2: 

Begriffsbestimmungen

• Artikel 4: 
Allgemeine Verpflichtungen

• Artikel 9: 
Zugänglichkeit

• Artikel 21: 
Recht der freien Meinungsäußerung, Meinungsfreiheit und Zugang zu 
Informationen



Richtlinien



BITV und WCAG

• WCAG:
– WCAG 2.2 (Draft): https://www.w3.org/TR/WCAG22/
– WCAG 2.1 (engl.): https://www.w3.org/TR/WCAG21/
– WCAG 2.0 (dt.): http://www.w3.org/Translations/WCAG20-de
– W3C Accessibility Guidelines (WCAG) 3 Working Draft: https://www.w3.org/TR/wcag-3.0/

• BITV: 
http://www.gesetze-im-internet.de/bitv_2_0/

https://www.w3.org/TR/WCAG22/
https://www.w3.org/TR/WCAG21/
http://www.w3.org/Translations/WCAG20-de
https://www.w3.org/TR/wcag-3.0/
http://www.gesetze-im-internet.de/bitv_2_0/


Aufbau der WCAG 2.1
• 4 Prinzipien
• 13 allgemeine Anforderungen, die 

den Prinzipien zugeordnet sind
• Jede Anforderung durch testbare 

Bedingungen/Erfolgskriterien
genauer gefasst

• Den Erfolgskriterien sind einzelne 
Techniken zugeordnet

• Prioritäten sind auf Ebene der 
Bedingungen festgelegt



BITV- / WCAG 2.1-Erfolgskriterien
1.1.1 Nicht-Text-Inhalte (A)
1.2.1 Aufgezeichnete Audio- und Video-Dateien (A)
1.2.2 Erweiterte Untertitel (Captions) (A)
1.2.3 Audio-Deskription oder Volltext-Alternative (A)
1.2.4 Live-Untertitel (AA)
1.2.5 Audio-Deskription (AA)
1.2.6 Gebärdensprache (AAA)
1.2.7 Erweiterte Audio-Deskription (AAA)
1.2.8 Volltext-Alternative (AAA)
1.2.9 Live-Audio-Inhalte (AAA)
1.3.1 Informationen und Beziehungen (A)
1.3.2 Aussagekräftige Reihenfolge (A)
1.3.3 Sensorische Merkmale (A)
1.3.5 Bildschirmausrichtung (AA)
1.3.6 Zweck von Eingabefeldern vermitteln (AA)
1.3.7 Zweck vermitteln (AAA)
1.4.1 Farbe (A)
1.4.2 Audio-Kontrolle (A)
1.4.3 Kontrast (AA)
1.4.4 Veränderbare Textgröße (AA)
1.4.5 Schriftgrafiken (AA)
1.4.6 Kontrast (AAA)
1.4.7 Hintergrundgeräusche (AAA)
1.4.8 Visuelle Präsentation (AAA)
1.4.9 Schriftgrafiken (AAA)
1.4.10 Inhaltsumbruch (AA)
1.4.11 Kontraste von Grafiken (AA)
1.4.12 Textabstände (AA)
1.4.13 Inhalte bei Hover oder Fokus (AA)

2.1.1 Tastaturbedienbarkeit (A)
2.1.2 Keine Tastaturfalle (A)
2.1.3 Tastaturbedienbarkeit (AAA)
2.1.4 Tastatur-Kurzbefehle (A)
2.2.1 Zeitbezogene Anforderungen (A)
2.2.2 Anhalten, beenden, ausblenden (A)
2.2.3 Keine Zeitbegrenzung (AAA)
2.2.4 Unterbrechungen (AAA)
2.2.5 Wiederanmeldung (AAA)
2.2.6 Timeouts (AAA)
2.3.1 Dreimaliges Aufblitzen – Unterschreiten der 

Schwellenwerte (A)
2.3.2 Dreimaliges Aufblitzen (AAA)
2.3.3 Animation durch Interkation (AAA)
2.4.1 Umgehen von Elementgruppen (A)
2.4.2 Webseiten-Titel (A)
2.4.3 Fokus-Reihenfolge (A)
2.4.4 Zweck eines Links (im Kontext) (A)
2.4.5 Alternative Zugangswege (AA)
2.4.6 Beschreibungen (AA)
2.4.7 Sichtbarer Fokus (AA)
2.4.8 Standort (AAA)
2.4.9 Zweck eines Links (AAA)
2.4.10 Abschnittsüberschriften (AAA)
2.5.1 Zeiger-Gesten (A)
2.5.2 Zeigergesten-Aufhebung (A)
2.5.3 Beschriftung im Namen (A)
2.5.4 Bewegungsaktivierung (A)
2.5.5 Zielgröße (AAA)
2.5.6 nebenläufige Eingabemodalitäten (AAA)

3.1.1 Sprache (A)
3.1.2 Sprache einzelner Abschnitte (AA)
3.1.3 Ungebräuchliche Wörter (AAA)
3.1.4 Abkürzungen (AAA)
3.1.5 Einfache Sprache (AAA)
3.1.6 Aussprache (AAA)
3.2.1 Bei Fokussierung (A)
3.2.2 Bei Eingabe (A)
3.2.3 Einheitliche Navigation (AA)
3.2.4 Einheitliche Bezeichnung (AA)
3.2.5 Kontextänderungen (AAA)
3.3.1 Fehleridentifizierung (A)
3.3.2 Beschriftungen (A)
3.3.3 Korrekturvorschläge (AA)
3.3.4 Fehlervermeidung (AA)
3.3.5 Hilfe (AAA)
3.3.6 Fehlervermeidung (AAA)

4.1.1 Syntaxanalyse (A)
4.1.2 Name, Rolle, Wert (A)
4.1.3 Statusmeldungen (AA)



Dokumente zu 
WCAG 2.1 und EN 301 549
WCAG 2.1
• Richtlinie

– https://www.w3.org/TR/WCAG21/
– http://www.w3.org/Translations/WCAG20-de/ (deutsch, veraltet)
– https://www.w3.org/TR/WCAG22/ (Entwurf vom 21.05.2021)

• How to meet
– https://www.w3.org/WAI/WCAG21/quickref/
– http://www.einfach-fuer-alle.de/wcag2.0/uebersetzungen/How-to-Meet-

WCAG-2.0/ (deutsch, nicht mehr aktuell)

• Understanding
– https://www.w3.org/WAI/WCAG21/Understanding/
– http://www.einfach-fuer-alle.de/wcag2.0/uebersetzungen/Understanding-

WCAG-2.0/complete.html (deutsch, nicht mehr aktuell)

• Techniques
– https://www.w3.org/WAI/WCAG21/Techniques/
– http://www.einfach-fuer-alle.de/wcag2.0/uebersetzungen/WCAG20-

TECHS/complete.html (deutsch, nicht mehr aktuell)

EN 301 549
• Norm enthält u.a.:

– Teile der ISO 9241 (Ergonomie der Mensch-
Maschine-Interaktion)

– WCAG 2.1
– Weitere Normen

• Bezug:
– https://www.etsi.org/deliver/etsi_en/301500_

301599/301549/03.02.01_60/en_301549v03
0201p.pdf (in englischer Sprache)

•

– in deutscher Sprache: 
• Beuth-Verlag 

Überwachungsstelle des Bundes für 
Barrierefreiheit von Informationstechnik: 
https://www.bfit-bund.de/
DE/Downloads/downloads.html

https://www.w3.org/TR/WCAG21/
http://www.w3.org/Translations/WCAG20-de/
https://www.w3.org/TR/WCAG22/
https://www.w3.org/WAI/WCAG21/quickref/
http://www.einfach-fuer-alle.de/wcag2.0/uebersetzungen/How-to-Meet-WCAG-2.0/
https://www.w3.org/WAI/WCAG21/Understanding/
http://www.einfach-fuer-alle.de/wcag2.0/uebersetzungen/Understanding-WCAG-2.0/complete.html
https://www.w3.org/WAI/WCAG21/Techniques/
http://www.einfach-fuer-alle.de/wcag2.0/uebersetzungen/WCAG20-TECHS/complete.html
https://www.etsi.org/deliver/etsi_en/301500_301599/301549/03.02.01_60/en_301549v030201p.pdf
https://www.bfit-bund.de/DE/Downloads/downloads.html


Richtlinien und Anwendungsgebiete

• (browserbasierte) Internet- und Intranetanwendungen
– WCAG 2.1 / BITV 2.0

• (browserbasierte) mobile Internet- und Intranetanwendungen
– WCAG 2.1 / BITV 2.0

• Softwareanwendungen Automaten, Dokumente und andere IT-Dienste und 
Anwendungen
– EN 301 549: Accessibility requirements for ICT products and services 

(Zugänglichkeitsanforderungen geeignet für öffentliches 
Beschaffungswesen von Informations- und Kommunikationsprodukten und 
Informations- und Kommunikationsdiensten in Europa)

• enthalten WCAG 2.1 in Kapitel 9



Prüfverfahren



Überprüfung von Barrierefreiheit

• Prüfverfahren

– BITV-Test und andere Prüfverfahren

– Methoden zur Evaluation von Barrierefreiheit 



Verfügbare Prüfverfahren

• BITV-Test
– Testanweisungen bisher nur für Webinhalte (nicht für Software)

– Testverfahren offen verfügbar: 
https://webtest.bitv-test.de/index.php?a=dl&t=s

• Grundkenntnisse (HTML, CSS etc.) hilfreich, 
aber nicht zwingend notwendig

• Durchführung von Experten und fortgeschrittenen Laien 
möglich

• WCAG-EM Report Tool (in englischer Sprache)
https://www.w3.org/WAI/eval/report-tool/

https://webtest.bitv-test.de/index.php?a=dl&t=s
https://www.w3.org/WAI/eval/report-tool/


Methoden zur Evaluation 
von Barrierefreiheit
automatische Tests und manuelle Tests:
• Ist HTML korrekt?

– automatisch prüfbar
• W3C-HTML-Validator

• Sind Alternativtexte korrekt?
– manuell zu überprüfen

• Prüfschritte für: 
Bedienelemente, 
Grafiken, 
Layout-Elemente, 
CAPTCHAs, 
Audiodateien, 
Videos

Usability-Tests:
Heuristische Testverfahren 
(regelbasierte technisch-standardisierte Tests) 
und explorative auf Nutzererfahrungen basierende 
Tests

• BITV-Test: regelbasierter, standardisierter 
(Experten-) Test

• Nutzerbefragung zu einzelnen Aspekten oder 
Aufgaben (z.B. zur Auffindbarkeit einer Webseite)

• Nutzerbeobachtung: 
– Aufgabe mit lautem Denken
– Blickbewegungsregistrierung
– Tracking von Maus- und Tastatureingaben, 
– …

• …



Grenzen automatischer Tools

• Beispiele für Grenzen automatischer Tools:

– Beurteilung, ob ein Element: 
• sinnvoll,
• äquivalent oder
• aussagekräftig

– ist. 
– Einschätzung, ob Texte verständlich sind
– Einschätzung, ob die Navigation nachvollziehbar ist

• Allgemein:
Checkpunkte, bei denen etwas beurteilt oder eingeschätzt werden muss.

Automatische Testtools sind ein Hilfsmittel innerhalb von Testverfahren



Hilfsmittel zur Überprüfung von 
Barrierefreiheit
sehr viele Hilfen (kostenlos) verfügbar
• Teilhabe 4.0 – Die Toolbox  

Ihr Werkzeugkasten für eine barrierefreie digitale 
Arbeitswelt:
– https://toolbox.teilhabe4punkt0.de/

• Agentur Barrierefrei NRW – Barrierefreiheit umsetzen:
– https://www.ab-nrw.de/barrierefreiheit-umsetzen/thema/it-

dokumente.html

• Werkzeugliste zum BITV-Test:
– https://www.bitvtest.de/bitv_test/das_testverfahren_im_detail

/werkzeugliste.html

https://toolbox.teilhabe4punkt0.de/
https://www.ab-nrw.de/barrierefreiheit-umsetzen/thema/it-dokumente.html
https://www.bitvtest.de/bitv_test/das_testverfahren_im_detail/werkzeugliste.html


Hilfsmittel für Webinhalte

fast unverzichtbar für Webinhalte: 
• Universalwerkzeuge zur Anzeige und Untersuchung einzelner Aspekte 

(z. B. zum Einblenden von Alternativtexten, Abschalten von CSS, …) 

– Web Developer (für Firefox)
• https://addons.mozilla.org/de/firefox/addon/web-developer/

– Web Developer (für Chrome)
• https://chrome.google.com/webstore/detail/web-developer/bfbameneiokkgbdmiekhjnmfkcnldhhm

https://addons.mozilla.org/de/firefox/addon/web-developer/
https://chrome.google.com/webstore/detail/web-developer/bfbameneiokkgbdmiekhjnmfkcnldhhm


Hilfsmittel für Webinhalte: 
HTML-Validator des W3C
• Markup Validation Service 

des W3C 
– http://validator.w3.org

http://validator.w3.org/


Hilfsmittel für Webinhalte: 
eAccessibility-Checker der EIII
• eAccessibility-Checker der 

European Internet Inclusion 
Initiative (Tingtun Checker)
– https://checkers.eiii.eu/

https://checkers.eiii.eu/


Hilfsmittel für Webinhalte:
Functional Accessibility Evaluator 2.0
• Functional Accessibility Evaluator 2.0: 

https://fae.disability.illinois.edu

– überprüft (nach Anmeldung) auch: 
kompletten Webauftritt 
mit allen Unterseiten hinsichtlich 
HTML5 und ARIA Techniken

– als Add-On für Firefox verfügbar:
• AInspector Sidebar: 

https://addons.mozilla.org/en-
US/firefox/
addon/ainspector-sidebar/ 

https://fae.disability.illinois.edu/
https://addons.mozilla.org/de/firefox/addon/ainspector-wcag/


Hilfsmittel für Webinhalte:
WAVE
• WAVE: 

https://wave.webaim.org/

– als Add-On für Firefox verfügbar:

• WAVE Accessibility Extension: 
https://addons.mozilla.org/en-
US/firefox/addon/wave-accessibility-tool/

https://wave.webaim.org/
https://addons.mozilla.org/en-US/firefox/addon/wave-accessibility-tool/


Hilfsmittel für Kontraste
• Developer Tools 

im Firefox-Browser:
– Reiter „Barrierefreiheit“
– Überprüfung auf Probleme: Kontrast

• Problematische Stellen werden 
gelistet und bei Anklicken in der 
Webseite markiert

• Manuelles Tool 
für Webseiten und Dokumente
fast unverzichtbar

– Colour Contrast Analyser
• https://www.tpgi.com/color-contrast-checker

https://www.tpgi.com/color-contrast-checker


Weitere Hilfsmittel u.a.:

• Prüfverfahren: W3C Easy Checks - Ein schneller Test der Web-Zugänglichkeit 
https://toolbox.teilhabe4punkt0.de/tools/w3c-en-easy-checks-ein-schneller-test-
der-web-zuganglichkeit

• Test-Software: Automatisches Testtool ANDI - Barrieren im Web finden 
https://toolbox.teilhabe4punkt0.de/tools/automatisches-testtool-andi-barrieren-
im-web-finden

• Firefox Add-On: axe - Web Accessibility Testing
(ähnlich wie und fast besser als Ainspector, aber verlangsamt den Browser) 
https://addons.mozilla.org/de/firefox/addon/axe-devtools/

https://toolbox.teilhabe4punkt0.de/tools/w3c-en-easy-checks-ein-schneller-test-der-web-zuganglichkeit
https://toolbox.teilhabe4punkt0.de/tools/automatisches-testtool-andi-barrieren-im-web-finden
https://addons.mozilla.org/de/firefox/addon/axe-devtools/


Hilfsmittel für barrierefreie Dokumente: 
interne Barrierefreiheitsprüfung
• Barrierefreiheitsprüfung in MS Office

− Datei > Informationen > Auf Probleme prüfen > 
Barrierefreiheit überprüfen

• Barrierefreiheitsprüfung in Adobe Acrobat 
Pro

– Werkzeuge > Barrierefreiheit > Vollständige 
Prüfung

• Barrierefreiheitsprüfung in LibreOffice 
Writer

– Werkzeug zur Zugänglichkeitsprüfung zur 
Überprüfung auf häufige 
Zugänglichkeitsprobleme in Dokumenten und 
eine Unterstützung für die PDF/UA-
Spezifikationen im Dialog PDF-Export
(seit LibreOffice-Version 7.1)



Hilfsmittel für PDF-Dokumente
• PDF Accessibility Checker 

(PAC)
– http://www.access-for-

all.ch/ch/pdf-
werkstatt/pdf-
accessibility-checker-
pac.html

• VIP PDF-Reader
– http://www.szb.ch/hilfsmitt

elfuerblindeundsehbehind
erte/digital-tools/vip-pdf-
reader/

http://www.access-for-all.ch/ch/pdf-werkstatt/pdf-accessibility-checker-pac.html
http://www.szb.ch/hilfsmittelfuerblindeundsehbehinderte/digital-tools/vip-pdf-reader/


Handlungsempfehlungen für 
Kommunikationsdesigner
Ausführliche Hinweise zu 
lesbarer Gestaltung von Texten: 
leserlich.info
• mit Kontrast- und 

Schriftgrößenrechner



Kontakt

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Dipl.-Psych. Rainer Wallbruch

Kompetenzzentrum Barrierefreiheit Volmarstein (KBV)

Evangelische Stiftung Volmarstein

Grundschötteler Str. 40

58300 Wetter/Ruhr

Telefon: +49 (0) 2335 9681-23

Telefax: +49 (0) 2335 9681-19

E-Mail: digitales@kb-esv.de

mailto:digitales@kb-esv.de
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